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Lesbische Regenbogenfamilien endlich rechtlich gleichstellen!
LSVD Berlin-Brandenburg begrüßt Entschließungsantrag Berlins im Bundesrat

Wenn eine verheiratete Person ein Kind zur Welt bringt, wird der Ehemann automatisch der

zweite rechtliche Elternteil. Zwei-Mütter-Familien müssen aber auch nach Öffnung der Ehe

weiterhin den Umweg über die Stiefkindadoption gehen, bevor die nicht-gebärende Mutter als

solche anerkannt wird. Auch nichteheliche Regenbogenfamilien werden ungleich behandelt:

Männer können die Elternschaft für ein Kind mit Zustimmung des gebärenden Elternteils durch

eine einfache Erklärung anerkennen, Eltern anderen Geschlechts nicht.

Mit einem Entschließungsantrag (Drs. 223/21) [/media/

doc/2506/2021._berlin._entschlie__ung_des_bundesrates_-

_reform_des_abstammungsrechts.pdf]  will das Land Berlin heute im Bundesrat darauf hinwirken,

dass diese grundgesetzwidrige Ungleichbehandlung von Zwei-Mütter-Familien aufgehoben wird.

Demnach soll der Bundesrat die Bundesregierung auffordern, „dafür Sorge zu tragen, dass die

bisher geltende rechtliche Definition der Mutterschaft in Anlehnung an § 1592 BGB, dahingehend

erweitert wird, dass die Ehefrau der gebärenden Frau rechtliche Mutter eines Kindes werden

kann. Ebenso muss es möglich sein, dass diese Form der Mutterschaft mit Zustimmung der

gebärenden Mutter anerkannt und dass sie auf Antrag des Kindes, der gebärenden Mutter oder

der nicht mit der Mutter verheirateten Frau gerichtlich festgestellt werden kann.“ 

Außerdem setzt sich der Antrag auf Grundlage der Empfehlungen des vom

Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz eingerichteten Arbeitskreises

Abstammungsrechts [https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/News/

Artikel/07042017_AK_Abstimmung_Abschlussbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=4]  für

geschlechtsneutrale Begriffe im Geburtsregister ein. Bislang kann ein transgeschlechtlicher

Mann, der ein Kind geboren hat, nur als „Mutter“ eingetragen werden. Auch soll die

Regelung abgeschafft werden, nach der transgeschlechtliche Elternteile auch nach erfolgter

Personenstandsänderung mit dem alten Vornamen in den Geburtsregistereintrag ihres Kindes

eingetragen werden.

Hierzu erklärt Christopher Schreiber, Geschäftsführer des Lesben- und Schwulenverbandes

Berlin-Brandenburg: „Von Berlin gehen wichtige Impulse für die Reform des Abstammungsrechts

aus. Die grundgesetzwidrige Ungleichbehandlung von Zwei-Mütter-Familien muss endlich

beendet werden. Die Bundesratsinitiative ist daher ein guter Ausgangspunkt für eine umfassende

Reform des Abstammungsrechts zur rechtlichen Gleichstellung aller queeren Familien.

Dass dringender Handlungsbedarf besteht, zeigen auch die Normenkontrollanträge des

Oberlandesgerichts Celle vom 24. März 2021 [https://www.lsvd.de/de/ct/4733-toller-erfolg-fuer-

zwei-muetter-familien-beim-olg-celle]  sowie des Berliner Kammergerichts vom 25. März 2021

[https://berlin.lsvd.de/wp-content/uploads/2021/03/Pressestatement_nodoption.pdf] .“

Hintergrund

Bundespressestelle

Almstadtstr. 7
10119 Berlin

Tel.: 030 – 789 54 778
Fax: 030 – 789 54 779

E-Mail: presse@lsvd.de
Internet:  www.lsvd.de

Seite 1 von 2

https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/News/Artikel/07042017_AK_Abstimmung_Abschlussbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/News/Artikel/07042017_AK_Abstimmung_Abschlussbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/News/Artikel/07042017_AK_Abstimmung_Abschlussbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/News/Artikel/07042017_AK_Abstimmung_Abschlussbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.lsvd.de/de/ct/4733-toller-erfolg-fuer-zwei-muetter-familien-beim-olg-celle
https://www.lsvd.de/de/ct/4733-toller-erfolg-fuer-zwei-muetter-familien-beim-olg-celle
https://berlin.lsvd.de/wp-content/uploads/2021/03/Pressestatement_nodoption.pdf
https://berlin.lsvd.de/wp-content/uploads/2021/03/Pressestatement_nodoption.pdf
https://www.lsvd.de


Pressemitteilung

- Reform im Abstammungsrecht: Regenbogenfamilien endlich rechtlich absichern. Kein Kind darf

bezüglich seiner Familienform diskriminiert werden [https://www.lsvd.de/de/ct/2506-reform-im-

abstammungsrecht-regenbogenfamilien-endlich-rechtlich-absichern]

- Adoptionshilfegesetz geändert: Verschärfung der Diskriminierung abgewendet. Modernes

Abstammungsrecht muss jetzt kommen [https://www.lsvd.de/de/ct/3464-adoptionshilfegesetz-

geaendert-verschaerfung-der-diskriminierung-lesbischer-familien-abgewendet]

- Was fordert der LSVD für Regenbogenfamilien? LSVD-Positionspapier "Regenbogenfamilien im

Recht" [https://www.lsvd.de/de/ct/458-was-fordert-der-lsvd-fuer-regenbogenfamilien-]

Der LSVD+ – Verband Queere Vielfalt e.V. ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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